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Noch nie war dir so hohes Ziel gesetzt wie jetzt
Maria Waser hat dies Wort « An die Schweizerjugend » geprägt zu

einer Zeit, da der Sturm erst anhob, da die furchtbare « Gewissensnacht »

die Welt erst zu umfangen drohte. Damals schon stand ihr in kristallner
Klarheit die Aufgabe unseres Landes vor Augen :

« Du kleines Volk, ins Völkernetz gespannt
Als der verratnen Freiheit letztes Pfand.
Hast deine Pflicht, die hohe, du erkannt
Und Jugend du, anf der die Zukunft steht,
Weißt du, um was es heute geht,
Daß in Gefahr der Menschheit höchstes Gut »

Jugend du, liebe junge Kollegin du, weißt du, um was es heute geht
In vier ruhigen Studienjahren, während die jungen Mädchen anderer

Länder in Munitionsfabriken körperlich und seelisch verkümmerten, in der
Sorge ums Brot und um ein bißchen Sicherheit ihre Kräfte verzehrten,
durftest du eintauchen in den Born des Wissens, durftest deinen Körper
stählen in sorglosem Sportbetrieb, deine Seele füllen mit Bildern der Schönheit

und der Güte. Während Millionen ihre Heimat verloren, durftest du
nicht nur dein einzigartiges Ländlein unversehrt behalten, sondern dir dazu
noch eine geistige Heimat aufbauen, die dir niemand rauben kann. Eine
geistige Welt, von der Gesundung, Heilung, Neuaufbau der heutigen Zer-
brochenheit zu erwarten, zu erhoffen, zu ersehnen ist. Das verpflichtet, das
bedeutet ungeheure Verantwortung. « Noch nie war dir so hohes Ziel
gesetzt wie jetzt. » Täglich neu die besten Kräfte in dir aufzurufen, alle
Trägheit, alle Unlust, allen Unglauben immer wieder zu überwinden, stark
zu werden und innerlich reich, um geben zu können, um aufbauen zu
helfen. Einmal im eigenen Land, wo die Gefahr der Verengung, der Ver-
selbstung stets von neuem droht, und eines Tages vielleicht auch jenseits
der Grenzen, wo es Lücken zu füllen, Brücken zu bauen gibt.

«Wenn ihr, vom fremden Taumel unverführt,
Den wahren Geist der Heimat in euch spürt
Und spürt im eignen Blut
Der Heimatliebe heilige Glut :

Oh, haltet hoch den Mut
Und haltet rein das Recht :

Dann wächst aus Not und Tod
Ein besseres Geschlecht. »

Das Gedicht « An die Schweizerjugend » steht in dem nach M. Wasers
Tode herausgegebenen Bändchen « Vom Traum ins Licht ». H. St.
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